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Sehr geehrte Damen und Herren,

für den Monat November stelle ich folgende schriftliche Fragen an die

Bundesregierung:

1. Was hat die Bundesregierung unternommen, um gewalttätigen

Auseinandersetzungen im Umfeld der Wahlen in der Demokratischen

Republik Kongo vorzubeugen und was konkret plant die Bundesregierung

beizutragen, für den Fall, dass es zu größeren gewalttätigen

Auseinandersetzungen kommt, um die Zivilbevölkerung ausreichend zu

schützen und Spannungen zwischen den Parteien abzubauen?

2. Welche Maßnahmen sieht die Bundesregierung für den Fall vor, dass der

künftige Präsident der Demokratischen Republik Kongo unter demokratisch

fragwürdigen Umständen an die Macht gelangt und steht dabei auch die

Gewährung von bilateraler Entwicklungszusammenarbeit an die DR Kongo,

der Status als Schwerpunktland der Entwicklungszusammenarbeit zur

Disposition?

3. Wann und wie hat die Bundesregierung sich im Sicherheitsrat für eine

Stärkung der UN-Friedensmission MONUSCO eingesetzt, wie sie der Leiter

der Friedensmission Roger Meece Ende Oktober in Berlin gefordert hatte?

4. Was hat die Bundesregierung unternommen, damit zusammen mit den in der

DR Kongo engagierten europäischen und internationalen Partnern ein
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stärkeres politisches Engagement entwickelt wird, mit dem Ziel die Effektivität

und Effizienz laufender Programme insbesondere der Zertifizierung von

Rohstoffen zu prüfen und gegebenenfalls neu zu strukturieren?

Mit freundlichen Grüßen

Außenpolitische Sprecherin

Bundestagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen


